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Erste Kontakte zur Eduardo Mondlane Universität in
Maputo, der Hauptstadt Mosambiks, haben die
TUM-Fakultäten für Bauingenieur- und Vermessungs-
wesen und für Architektur geknüpft. Grundlage wa-
ren Vorarbeiten der TUM-Fakultätsplattfom Entwick-
lungshilfe und die Unterstützung durch die Deutsch-
Mosambikanische Gesellschaft in München.

Mosambik gehört zu den ärmsten Ländern der Erde. Nach
Jahren der Fremdherrschaft und einem verheerenden
Bürgerkrieg fehlt es vor allem an Infrastruktur, um die Le-
bensumstände auf dem Land zu verbessern. Dazu kom-
men regelmäßig Zyklone und Überschwemmungen ent-
lang der ausgedehnten Küsten. Viele Hilfsorganisationen
unterstützen Mosambik beim Bau von Straßen, Schulen
und dezentralen Verwaltungseinrichtungen; mittelfristiges
Ziel des Landes ist es aber, die notwendigen Fachleute für
die Energieversorgung des Landes, die Wasserwirtschaft
und die Durchführung größerer Bauaufgaben an den eige-
nen Hochschulen auszubilden. Derzeit fehlt es vor allem in
den Ingenieurwissenschaften an Lehrpersonal, um eine
größere Anzahl von Absolventen zu betreuen.

Bei einer Reise imMärz 2008 konnten Mitarbeiter der TUM
in Mosambik persönliche Kontakte knüpfen und sich ein
Bild von den Gegebenheiten machen. Dabei zeigte sich
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schnell: Eine Zusammenarbeit verspricht nicht nur einen
großen Gewinn an Infrastruktur und Fachwissen für die
Universität in Maputo, sondern auch für die TUM lässt die
Arbeit in einem afrikanischen Land einen gewaltigen Er-
fahrungsgewinn und wichtige Einblicke in die Schwierig-
keiten von Entwicklungsregionen erwarten.

Ziel der Fakultätsplattform Entwicklungshilfe an der Fakul-
tät für Bauingenieur- und Vermessungswesen ist es, das
große Potential anWissenschaftlern und Studierenden der
TUM für Länder wie Mosambik erreichbar zu machen. Die
geplante Kooperation der beiden Universitäten, an der
sich auch die Fakultät für Architektur der TUM beteiligen
wird, soll den Austausch von wissenschaftlichem Personal
vor allem in den Ingenieurwissenschaften und der Archi-
tektur ebenso fördern wie den Aufbau von Lehrveranstal-
tungen, Summer Schools in München für Studierende und
Mitarbeiter aus Mosambik und Auslandsaufenthalte deut-
scher Architektur- und Ingenieurstudenten in Maputo.
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